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Neueſte Ereigniſſe
Eine hochoffiziöſe Auslaſſung gegen die öſterreichiſche Regierung be

züglich deren Verhalten gegenüber den preußenfeindlichen Polenkund
gebungen

Neujahrswünſche der Alliierten Rußland und Frankreich

Der Papſt geißelt das franzöſiſche Vereinsgeſetz

Der Streit um die Mandſchurei nimmt eine ernſtere Form an

An den Verbündeten
Halle 2 Januar

Ob der merkwürdig reſervierten und duldſamen Haltung der öſter
reichiſchen Regierung gegenüber den galiziſchen Polen und dem heraus

fordernden Auftreten wegen der Vorgänge in Wreſchen iſt nun doch dem
Grafen Bülow der Geduldsfaden geriſſen Eine hochoffiziöſe Erklärung

der Nordd Allgem Ztg richtet ſich anſcheinend zunächſt gegen die
Aeußerungen des Fürſten Czartoryski im galiziſchen Landtag von der
Einheit aller Polen u ſ die eigentliche Pointe liegt aber in dem

Schlußſatz Wir vermögen es uns nur aus einer Lücke in der Geſchäfts
ordnung des galiziſchen Landtags zu erklären daß eine ſolche Demonſtration

ohne Widerſpruch ſeitens der Regierungsorgane hat vor ſich
gehen können Man ſchlägt den Sack und meint das Grauthier Jm
Ernſt macht Graf Bülow denn dieſe feine Satire iſt ſo recht ein
Bülow ſcher Seitenhieb natürlich nicht die Geſchäftsordnung ſondern die be
freundete und verbündete Regierung verantwortlich Seitens der Geſchäfts
ordnung ſtand nichts im Wege daß die Vertreter der öſterreichiſchen Regierung den

Fürſten Czartoryski und deſſen Geſinnungsgenoſſen nach Gebühr zurück

wieſen und umſomehr als die Polenpropaganda mindeſtens dieſelben
Gefahren für Oeſterreich Ungarn hat wie für andere Länder Die Ver
treter der öſterreichiſchen Regierung wollten ſchweigen wie ſie im Wiener

Reichsrath geſchwiegen haben und das erklärt Alles Wie die leitenden
Kreiſe in Berlin über ſolches Leiſetreten ſolche überaus zarte Rückſicht
nahme auf national polniſches Bewußtſein richtiger polniſchen Größen
wahn denkt das erhellt noch deutlicher daraus daß die Nordd Allgem
Ztg in derſelben Nummer unter der Rubrik Zeitungsſchau die ſcharfen
Auslaſſungen der Berliner Neueſten Nachrichten wiedergiebt daß ſich
ſehr herabſtimmende Ausblicke ergeben auf unſer Bündniß mit einem in
ſlaviſcher Zerſetzung und Herrſchaft immer mehr fortſchreitenden
Oeſterreich Uebrigens iſt nicht anzunehmen daß bereits auf amt
lichem Wege von Berlin aus nach Wien Verſtimmung über die fehlende
Zurückweiſung der gegen Deutſchland gerichteten polniſchen Angriffe zu er

kennen gegeben wurde Es ſcheint vielmehr die Sache ſo zu liegen daß
man in Berlin etwas wie eine Entſchuldigung wegen der Lücke in
der Geſchäftordnung erwartet hat und daß nachdem nichts dergleichen
erfolgte Graf Bülow das kräftigere Mittel einer Bemerkung vor dem
Forum der politiſchen Welt wählte Daß die Polenpolitik bei uns auf
einen noch entſchiedeneren Ton geſtimmt werden ſoll kündigt die Nordd

Allgem Ztg im folgenden Satze an Keiner der betheiligten Re
gierungen wird es angeſichts ſolcher Kundgebungen verdacht werden
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können wenn ſie die Schutzwehren ihrer Verwaltung gegen internationale
Agitationen ſo bedenklicher Art verſtärkt Auch darin kommt der Ge
danke zum Ausdruck betheiligte Regierungen daß es die Pflicht
der Regierungen und vernunftgemäß iſt den polniſchen Herrſchafts
beſtrebungen gegenüber einmüthig zuſammenzuſtehen Es iſt in
der That zu bedauern daß für dies Prinzip in Oeſterreich Ungarn ſo

wenig Verſtändniß ſich zeigt Solche Schwäche eine ſolche Politik mit
dem Ziel möglichſt glimpflich über Schwierigkeiten des Augenblicks
hinwegzukommen hat noch immer ſchlimme Folgen gehabt Es iſt eine
bedeutungsvolle Mahnung die an der Wende des Jahres die deutſche
Regierung dem Verbündeten zuruft Nur daß auch dieſe Mahnung wie
ſo manche andere vermuthlich in den Wind geſchlagen wird bis es zu
ſpät iſt

Die obenerwähnte offiziöfe Auslaſſung der Nordd Allg Ztg beſagt
im Wortlaut Folgendes Jn der Sitzung des galiziſchen Landtages hat
ein Fürſt Czartoryski im Namen der polniſchen Abgeordneten eine Er
klärung über die Vorgänge in Wreſchen abgegeben Dieſe Erklärung
bedeutet zunächſt eine unbefugte und ungehörige ausländiſche Ein
miſchung in innerdeutſche Verhältniſſe Die gebrauchten maßloſen
Wendungen kennzeichnen eben ſo ſehr die völlige Unkenntniß der that

ſächlichen Vorfälle wie die nationale Gehäſſigkeit aus der jene
Manifeſtationen hervorgegangen ſind Die Bemerkungen Czartoryskis

über die Einheit aller Polen und die Nothwendigkeit der Erweiterung des
nationalpolniſchen Bewußtſeins weiſen auf ein Ziel hin das ohne
ſtaatliche Umwälzungen nicht erreichbar iſt Keiner der betheiligten
Regierungen wird es angeſichts ſolcher Kundgebungen verdacht werden
können wenn ſie die Schutzwehren ihrer Verwaltung gegen inter
nationale Agitationen ſo bedenklicher Art verſtärkt Wir vermögen es
uns nur aus einer Lücke in der Geſchäftsordnung des galiziſchen
Landtages zu erklären daß eine ſolche Demonſtration ohne Widerſpruch

ſeitens der Negierungsorgane vor ſich gehen konnte

Politiſche Ueberſicht
Dentſches dieich

Berlin 1 Januar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
machte Montag Nachmittag einen Spaziergang im Park von Sansſouci
Abends begleitete der Kaiſer den nach Darmſtadt abreiſenden Großherzog
von Heſſen zu der Wildparkſtation Geſtern früh nahm das Kaiſerpaar
im Sterbezimmer Kaiſer Friedrichs das heilige Abendmahl Wie in
früheren Jahren ſo hat der Kaiſer auch heute Mittag die kommandierenden
Generale ſämmtlicher Armeekorps und die Kommandeure der Leibregimenter
im Zeughauſe zum Neujahrsempfange um ſich verſammelt

Am Neujahrstage begann in Berlin um 8 Uhr vom inneren
Schloßhofe aus das große Wecken welches von den geſammten Spiel
leuten und einem Muſikkorps der 2 Garde Jnfanterie Brigade ausgeführt
ward Wie alljährlich erfolgte der Marſch den Mittelweg der Linden
entlang bis zum Brandenburger Thore und von dort denſelben Weg zum
Schloſſe zurück Um Uhr fand im Ritterſaal die feierliche Nagelung
und Weihe der dem Fußartillerieregiment Nr 13 und dem Pionier
bataillon Nr 21 zu verleihenden neuen Fahnen ſtatt wobei der Kaiſer
den erſten Nagel einſchlug und der evangeliſche Feldpropſt Richter ſowie
der katholiſche Feldprobſt Aßmann die Weihereden hielten Um 10 Uhr
folgte in der Schloßkapelle vor der ganzen kaiſerichen Familie Feſt
dienſt woran ſich im Weißen Saale die Gratulationscour ſchloß während
welcher im Luſtgarten 101 Kanonenſchüſſe gelöſt wurden Den Beſchluß
bildete die große Paroleausgabe im Lichthofe des Zeughauſes im Beiſein
des Kaiſers und des Kronprinzen Der Monarch legte den Weg zu Fuß
zurück und nahm vor dem Betreten des Zeughauſes über die Ehrenwache
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die Parade ab Die Neujahrstafel findet am Donnerstag beim Kaiſer
vaar in der Jaspiesgallerie des Neuen Palais bei Potsdam ſtatt an der
auch die kommandierenden Generale theilnehmen

Folgende Hoffeſtlichkeiten werden im Monat Januar ſtatt
finden am 17 Jannar Kapitel des Hohen Ordens vom Schwarzen
Adler am 19 Januar Krönungs und Ordensfeſt am 21 Januar große
Cour beim Kaiſerpaar für das diplomatiſche Corps für ſämmtliche in
ländiſche Damen und für alle Herren vom Civil am 23 Januar große
Cour beim Kaiſerpaar für alle Herren vom Militär am 27 Januar
Geburtsfeſt des Kaiſers und Königs

Zum Thema Bülow Chamberlain ſchreibt uns ein
Berliner Mitarbeiter Der Reichskanzler legt Werth darauf durch die
Nordd Allg Ztg feſtſtellen zu laſſen daß nicht wie behauptet worden

war von ihm die Verſchiebung der Etatsberathung im Reichstag an
geregt worden ſei um die Erörterung der bekannten Chamberlain ſchen
Aeußerungen gegen deutſche Krieger zu verzögern Darnach nimmt alſo
Graf Bülow nicht das mindeſte Jntereſſe daran Herrn Chamberlain vor
der parlamentariſchen Kritik zu ſchützen Es wird vielmehr vom Grafen
Bülow ſelbſt ein kräftiges Wort zur Sache zu erwarten ſein Zum
Ordensfeſt in Berlin iſt der Prinz von Wales angemeldet König
Eduard und Lord Roberts ſind nicht in Sicht Jmmerhin iſt eine
Reichstagsdebatte über Chamberlain und Südafrika für den engliſchen
Thronfolger keine Empfangsmuſik Oder ſteht der engliſche Kolonial
miniſter doch nicht mehr ſo feſt daß er preisgegeben werden kann auch
von England

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter betont in einem Erlaß
an die Eiſenbahn Direktionen wie er Werth darauf lege daß die Bahn
ſteigſperre zur Durchführung einer ſicheren Kontrolle der Fahrkarten auf
ſämmtlichen Stationen der Hauptbahnſtrecken auf denen ſie bisher noch
nicht vorgeſehen iſt baldthunlichſt eingeführt werde Soweit die Durch
führung nicht für 1902 ſchon beabſichtigt war wird in Ausſicht ge
nommen die erforderlichen Mittel in den Etat für 1903 einzuſtellen

Das Hannoverſche Welfenorgan die Deutſche Volks
Ztg veröffentlicht folgende intereſſante Nachricht Se Durchlaucht der
Farit Heinrich der XXII von Reuß jüngerer Linie hat geruht dem
Premierleutnant Otto Elſter Vorſitzenden der Braunſchweigiſchen Landes
rechtspartei das Ehrenkrenz 3 Klaſſe gnädigſt zu verleihen Herr O
Elſter wird am 1 n M als Archivar und Bibliothekar Sr Durchlaucht
des Prinzen von Schaumburg Lippe auf Schloß Nachod in Böhmen an
geſtellt Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Das Welfenblatt dürfte worauf
die B B mit Recht aufmerkſam macht Reuß ältere und jüngere
Linie verwechſelt haben Merkwürdig iſt übrigens daß die uns ſo nah
verwandten Schaumburger welfiſche Agitatoren an ihren Hof ziehen Bis
lang lebte Herr Elſter in einem Berliner Vorort von wo er die Welt
bezw die Leihbibliotheken mit Romanen verſorgte

Die Militärjuſtiz ſo ſchreibt das Würzb Journ arbeitet
ſchnell und nachdrucksvoll Die Ulanenoffiziere in Bamberg die
wie gemeldet nach ihrer Weihnachtsfeier einen heilloſen Spektakel in den
dortigen Straßen machten mit den Pferden auf den Trottoirs herumritten
und ſich dabei von der Regimentsmuſik aufſpielen ließen ſind ſchon be
ſtraft und zwar erhielt ein fürſtlicher Leutnant Fürſt Wrede einige
Stunden Zimmerarreſt die übrigen kamen mit Verweiſen davon
Der Spektakel muß alſo nicht groß geweſen ſein und iſt wahrſcheinlich
von dem gewöhnlichen Civil das keinen ſchneidigen Spaß verſteht recht
aufgebauſcht worden

Frankreich
Neujahrswünſche der Alliirten

Paris 1 Januar Der Kaiſer von Rußland ſandte an den
Präſidenten Loubet folgende Depeſche Zarskoje Sſelo 1 Januar An
läßlich des neuen Jahres drängt es die Kaiſerin und mich Jhnen
unſere beſten Wünſche für Frankreich und für Sie perſönlich Herr Präſident
auszuſprechen Unter den angenehmſten Erinnerungen welche uns das
ſoeben zu Ende gegangene Jahr hinterläßt iſt uns diejenige der in dem
ſchönen befreundeten und verbündeten Lande zugebrachten Tage be
ſonders theuer Nicolaus Der Kriegsminiſter hat folgende
Depeſche an den ruſſiſchen Kriegsminiſter General Kuropatkin

Anſichtbare Fäden
Original Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten

Nein nein s is nix nur ſo ein kleiner Schwindel
Der Schrecken iſt mir in die Knie gefahren Aber s is ſchon
vorüber Um Gotteswillen wie haben s nur ſo unvorſichtig
ſein können mit dem Papier Wenn s jetzt herauskommt daß
Sie s von mir hatten bin ich ein verlorenes Geſchöpf

Nicht doch Frau Matraſch Sie wußten ja nicht daß es
gefälſcht war und auch Jhr Mann hatte davon keine Ahnung

Natürlich nicht Aber um meine Exiſtenz wär s darum
doch ſchehen Wir ſind Ausländer und mit denen macht die
Polizei nicht viel Umſtänd hier in Dresden Ausweiſen
würden s uns auf der Stelle und eh ich die Schand erleb
eher geh ich in s Waſſer

Sie drückte das Taſchentuch an die Augen und ſchluchzte
heftig Darüber daß ihre unſinnige Eiferſucht ihr diesmal
einen ſchlimmeren Streich geſpielt hatte als je zuvor war ſie
längſt mit ſich im Klaren wenn es auch vor allem die Unauf
richtigkeit und Leichtfertigkeit Poldls geweſen ſein mochte die
das Unglück heraufbeſchworen hatte Sie zweifelte nicht mehr
daß dieſe gefälſchte Banknote im engſten Zuſammenhang ſtand
mit dem geheimnißvollen Geſchäft von dem er ihr geſprochen
und ſie ſah ihn im Geiſte ſchon in den Händen der Häſcher
denen ihre eiferſüchtige Thorheit ihn ausgeliefert Nur die
Verſchwiegenheit des jungen Mädchens das ſie ahnungslos
zur halben Mitwiſſerin des gefährlichen Geheimniſſes gemacht
hatte konnte ſie retten und ſo bot ſie all ihre ſchauſpieleriſche
Geſchicklichkeit auf das Mitleid Elfriedens zu erregen

Es fiel ihr nicht allzu ſchwer denn ihre Thränen führten
eine Sprache der das weiche Herz der jungen Geſellſchafterin
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil des Romanes gratis nachgeliefert

nicht lange zu widerſtehen vermochte Und ſie wußte den ein
mal errungenen Vortheil mit kluger Berechnung zu nützen
Natürlich würde ſie den Schein ſofort nach ihrer Heimkehr
verbrennen und niemand würde zu erfahren brauchen daß ſie
ſeine Beſitzerin geweſen wenn nur das liebe gnädige Fräulein
keinem Menſchen etwas davon ſagte Bei dem Andenken ihrer
Mutter bei allem was ihr theuer und heilig war beſchwor
ſie Elfriede ſie nicht zu verrathen

Und nach einer Viertelſtunde hatte ſie denn auch wirklich
das feierliche Gelöbniß des jungen Mädchens erhalten daß
ſie weder Herrn Warthmüller noch irgend einer anderen
Perſon mittheilen werde von wem ſie die Banknote em
pfangen und wem ſie ſie zurückgegeben hatte Am Ende
hatte doch auch niemand ein Recht ſie darnach zu fragen
und man mußte ſich mit ihrer Verſicherung begnügen daß
das Falſifikat nicht wieder in Umlauf geſetzt werden würde

Wohl fühlte Elfriede eine ſchwere Laſt auf ihrem Herzen
ſobald ſie das bindende Verſprechen gegeben und mit einer
Empfindung tiefen Widerwillens nur duldete ſie die dankbare
Umarmung der Frau nach deren Vertrauen es ſie ſo wenig
verlangt hatte Jetzt aber durfte ſie ihr Wort nicht mehr
zurücknehmen und mußte es geduldig tragen wenn man ihr
Schweigen mißdeutete und tadelnswerth fand Sie athmete er
leichtert auf als Jlona der ſie nicht nur das Hundertfrancs
billet ſondern auch den Begleitbrief hatte zurückgeben müſſen
endlich das Haus verließ und ſie kehrte nach dem Speiſe
zimmer zurück in der ſtillen Hoffnung daß auch Erik Warth
müller ſich inzwiſchen entfernt habe

Dieſe Hoffnung aber erfüllte ſich nicht Er hatte vielmehr
allem Anſchein nach auf ſie gewartet und er war noch immer
allein Vielleicht ſetzte er vorans daß ſie aus freien Stücken
anfangen werde von dem Schein zu ſprechen um ihm die
vorhin verweigerte Auskunft zu geben denn er verhjielt ſich
anfänglich ſchweigend und richtete nur mit eigenthümlich fragen
dem Ausdruck ſeine Augen auf ihr Geſicht Da ſie aber eben

falls ſtumm blieb und da er zu bemerken glaubte daß ſie

ſeinem Blick beharrlich auswich entſchloß er ſich doch zu
ſprechen

Sie verhießen mir vorhin eine Mittheilung Fräulein El
friede ſagte er freundlich Darf ich Sie jetzt darum bitten
Auf s Neue fühlte Elfriede ihr Herz zuſammengepreßt von
einem Gefühl bitterer Reue daß ſie ſich jenes Gelöbniß hatte
entreißen laſſen Sie hatte ja kein Unrecht begangen und doch
lag es wie ſchweres Schuldbewußtſein auf ihrer Seele als ſie
ſich jetzt durch ihr Verſprechen gezwungen ſah ihm die erwartete
Auskunft zu verweigern Gepreßt und beklommen klang ihre
Stimme da ſie erwiderte

Es thut mir leid Herr Warthmüller aber ich hätte
Jhnen eine ſolche Mittheilung nicht in Ausſicht ſtellen ſollen
Denn es iſt mir unmöglich ſie zu machen

Erik war erſichtlich auf das Peinlichſte enttäuſcht Wenn
ſie jetzt zu ihm aufgeblickt hätte würde ſie beſtürzt geweſen
ſein über die plötzliche Verdüſterung ſeines Antlitzes

Unmöglich wiederholte er Und weshalb Hat
man es Jhnen verboten

Fragen Sie mich bitte nicht darnach denn auch darauf
kann ich Jhnen nicht antworten

weil ſich ihm ein bitteres Wort hatte auf die Zunge drängen
wollen Nach einem geraumen Schweigen erſt ſagte er

Und bei dieſer Weigerung würden Sie verharren auch
wenn ich Jhnen verfſicherte daß meine Fragen nicht von
müßiger Neugier eingegeben ſind ſondern daß ich ein dienſt
liches Jntereſſe daran habe den eigentlichen Beſitzer des
ſälſchten Scheines zu ermitteln

Er hatte das ſchlechteſte Mittel gewählt ſie zum Reden
zu bringen denn ſeine Worte gaben ihr ja die Gewißheit daß
ſie die Freundin ihrer Tante durch eine Preisgabe ihres Namens
wirklich in eine Unterſuchung verwickeln und damit jene Wider
wärtigkeiten über ſie heraufbeſchwören würde vor denen Frau
Matraſch ſich ſo ſehr gefürchtet hatte

ge

Auch dann Herr Warthmüller erwiderte ſie ohne jedes
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Seite 2 Freitaggeſandt Jn dem Augenblick in dem das neue Jahr beginnt drängt es
mich Euer Excellenz alle meine Wünſche und diejenigen des franzöſiſchen
Heeres für die glorreiche ruſſiſche Armee zu übermitteln Möge eine nahe
Zukunft uns neue und ebenſo koſtbare Erinnerungen vorbehalten wie
diejenigen die das vergangene Jahr hinterlaſſen hat Jch bitte Euer
Excellenz aus dieſem Anlaſſe unſer Dolmetſch bei ihren kaiſerlichen
Majeſtäten zu ſein und ihnen die ehrfurchtsvollen Wünſche darzubringen
welche ich mit der ganzen franzöſiſchen Armee für ihre erhabenen Perſonen
hege General André

Der Papſt und das franzöſiſche Vereinsgeſetz
Mehreren Blättern zufolge habe der Papſt bei dem Empfange einer

Gruppe hervorragender franzöſiſcher Katholiken in ſeiner Anſprache erklärt
daß das Vereinsgeſetz den ſchwerſten Angriff auf die Religion bilde
den man jemals in Frankreich geſehen habe Er ſei untröſtlich über die
in Frankreich herrſchende Gottloſigkeit Die Freimaurer wollen zu einer
Trennung von Rom zu einem Schisma gelangen Frankreich ſei
vom ſchwerſten Unheil vom Glaubensabfall bedroht Die einzige Rettung
können die nächſten Kammerwahlen bringen Die Katholiken müßten
ihre Pflicht thun und die von dem Deputierten Piou gegründete kon
ſtitutionelle Gruppe unterſtützen

Nußland
Eine ruſſiſch engliſche Allianz

Petersburg 1 Januar Das Pariſer Matin ſignaliſiert einen
Artikel der National Review bezüglich einer engliſch ruſſiſchen Allianz und
darauf die ruſſiſche Antwort welche ein Diplomat Ruſſé gezeichnet
iſt und von einer hohen ruſſiſchen Perſönlichkeit herrührt die folgende
Bedingungen Rußlands formuliert Erſtens Die Unantaſtbarkeit der
Türkei Nie werde Rußland erlauben daß eine andere Macht als die
Türkei über die Dardanellen befiehlt Zweitens England müſſe Ruß
land in Perſien nach Belieben ſchalten laſſen Drittens Jn China ſei
Rußland bereit England etwas entgegen zu kommen wenn England die
Rechte und Jnutereſſen Rußlands in der Mandſchurei und Mongolei an
erkennt wird Rußland die großen Handelsintereſſen Englands in China
und ſpeziell am Yangtſe reſpektieren Jn zwei Punkten zuſammengefaßt
lautet die ruſſiſche Antwort Der gute Wille beider Regierungen und der
Verzicht Englands die erſte Macht im Orient zu ſein dies ſind die
Grundlagen einer möglichen Vereinigung dieſer beiden Länder Das
Berl Tagebl bemerkt dazu Dieſe Antwort des ruſſiſchen Diplomaten

klingt faſt wie eine Verhöhnung Englands wenn er Englands Verzicht
auf jeden Einfluß in den Dardanellen Perſien Mongolei und Mandſchurei
fordert Es iſt ein Wunder daß der ruſſiſche Diplomat nicht auch
Englands Einfluß auf Afghaniſtan auszuſchalten verlangt

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 1 Januar Ein Sammeltelegramm Lord Kitcheners
aus Südafrika beſagt daß nach den Berichten der verſchiedenen
britiſchen Kolonnen in der Woche ſeit dem 23 December 35 Buren ge
fallen 5 verwundet 237 zu Gefangenen gemacht ſind und 51 ſich ergeben
haben Jn dieſe Zahlen ſind die Verluſte Dewets bei den Angriffen auf
die Lager Dartnells und Firmans nicht eingeſchloſſen Nach Mittheilungen
aus zuverläſſiger Quelle ſollen von Dewets Leuten 30 gefallen und 50
verwundet ſein Dewets Truppen ſtehen noch im Langberg und ſüdlich
davon kleinere Kommandos befinden ſich in der Nachbarſchaft von Reitz
Spens und Plumer operieren in der Gegend von Amersfoort Am
28 December trieben ſie einen Theil des Kommandos Britz über die
Eiſenbahn nach Süden Spens machte 24 Gefangene Plumer 3 Bruce
Hamilton ſtieß am 23 December öſtlich von Ermelo auf Grobelaars
Kommando Der Feind entkam im Nebel unter Zurücklaſſung von
4 Todten und 11 Gefangenen Mackenzie hat im Norden 17 Buren ge
fangen genommen und French berichtet daß er weiter befriedigende Fort
ſchritte macht

Eine Reuter Meldung aus Durban lautet Es wird berichtet daß
am 28 December bei Laingsnek und Bothaspaß mit den Buren
Gefechte ſtattgefunden haben Der Feind wurde zurückgetrieben der
Verluſt der Engländer betrug drei Verwundete Ferner wird mitgetheilt
daß Botha am 28 December verſucht habe an Dewet Verſtärkungen ab
zuſenden der Verſuch jedoch einen Durchgang durch die Blockhauslinie
in der Nähe von Standerton zu erzwingen ſei mißlungen Dem
Standard wird aus Pretoria vom 31 December gemeldet Zwei

hundert Buren machten einen Einfall in Swaziland und griffen
Jnkanini Kraal die Reſidenz der Swazi Königin an Die Ein
geborenen leiſteten nur wenig Widerſtand es wurden viele von ihnen
getödtet

Den Münch N wird aus Brüſſel gemeldet Gegenüber den
fortgeſetzten engliſchen Friedensgerüchten wonach wieder einmal der
frühere Londoner Transvaal Geſandte Clark als Friedensunterhändler
nach Utrecht reiſen ſoll ſtellt eine amtliche Note der Transvaal
Geſandtſchaft feſt daß kein Burenführer eiwas von ernſten eng
liſchen Friedenswünſchen weiß So lange England ſich nicht geneigt zeige
völlige Unabhängigkeit und Jntegrität der Burenſtaaten anzuerkennen
eine Amneſtie für die Kap Rebellen zu gewähren und Entſchädigung für
das zerſtörte Privateigenthum zu leiſten ſeien alle Friedensverhandlungen
nutzlos Krüger erhielt in den letzten Tagen bedeutende Summen für
die nothleidenden Burenfamilien aus Deutſchland und Amerika Der
Gedanke einer Ueberführung der Burenfamilien nach Holland gilt vor
Iäufig als aufgegeben

Amerika
Deutſchland und Venezuelag

Zwiſchen dem amerikaniſchen Staate Venezuela und Deutſchland beſteht
ſeit kurzer Zeit ein Konflikt Dieſer dreht ſich um eine unangezweifelte größere

e e
Zögern und mit einer Beſtimmtheit die ihn wohl überzeugen
mußte daß er ihr letztes Wort in dieſer Sache gehört hatte
Es muß Jhnen genügen daß die gefälſchte Banknote noch

heute vernichtet werden wird Und ich bitte Sie von ganzem
Herzen mich nicht weiter zu quälen

Vielleicht hatte ſie auf ein freundliches Entgegenkommen
gehofft auf die Erklärung daß es ihm in der That
genug ſei an einem ſolchen Verſprechen Aber Erik Warthmüller
ſprach nichts derartiges ſondern wandte ſich ſchweigend dem
Fenſter zu und als bald nachher Frau von Brutengaard wieder
in s Zimmer kam ſchickte er ſich ſofort zum Aufbruch an
Seine Wortkargheit und der tiefe Ernſt in ſeinem Weſen die
in augenfälligem Gegenſatz zu ſeiner vorigen Heiterkeit ſtanden
entgingen den ſcharfen klugen Augen der Tante nicht und die
forſchenden Blicke die ſie auf ihre junge Geſellſchafterin richtete
ließen erkennen daß ſie ihre Perſon in einen Zuſammenhang
mit der merkwürdigen Veränderung in dem Weſen des Neffen
brachte Eine Aufklärung aber wurde ihr jedenfalls nicht zu
theil denn Erik verabſchiedete ſich viel ſchneller als es ſonſt
ſeine Gewohnheit war und Elfriede die mit betrübtem Ge
ſichtchen umherging war niemals weniger geſprächig als an
dieſem Abend

Frau von Brutengaard fragte nichts Sie mochte wohl
der Meinung ſein daß die kleine Wolke ſich auch ohue ihr
Zuthun bald verziehen würde Hinter Erik Warthmüller s
Stirn aber arbeiteten die Gedanken faſt fieberhaft während er
den Heimweg nach ſeinem Hotel einſchlug

Dieſe Frau Matraſch deren Beſuch ihr da gemeldet wurde
hat ohne allen Zweifel etwas mit der Sache zu ſchaffen
ſagte er bei ſich ſelbſt denn als ſie mit ihr geſprochen hatte
war ihre Weigerung viel entſchiedener als zuvor Nun der
Name iſt nicht ſo häufig daß es unmöglich ſein ſollte ſie zu
ermitteln und unter Beobachtung zu ſtellen Aber wenn ich
damit auf die Spur der Faälſcher geriethe und wenn
Elfriede

Er mochte den furchtbaren Gedanken nicht ausdenken der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Millionenforderung der Deutſchen Bank an die Regierung in Venezuela
die auch auf jeden Fall durchgedrückt wird mag der Präſident Caſtro oder
ſonſtwie heißen Daß in Venezuela Bürgerkrieg und gleichzeitig aus
wärtiger Krieg herrſcht ſtört uns gar nicht Wir beſetzen nöthigenfalls
die Häfen und ziehen die Zölle ein die Haupteinnahme der venezolaniſchen
Regierung Augenblicklich haben wir dort den modernen großen Kreuzer

Vineta der im December 1897 als drittes Schiff der Viktoria Luiſe
Klaſſe vom Stapel gelaufen iſt den kleinen Falke und in der Nähe die
beiden Schulſchiffe Moltke und Stein die zwar einen geringen Ge
fechtswerth aber einen großen Mannſchaftsbeſtand haben Obwohl die
Verhandlungen mit der venezolaniſchen Regierung noch nicht abgebrochen
ſind wird von deutſcher Seite immer ernſtlicher mit der Nothwendigkeit
einer maritimen Machtentfaltung gegenüber dem renitenten Schuldner ge
rechnet Jn diplomatiſcher Beziehung wird dabei wie es die
ſelbſtverſtändlichſten Rückſichten gebieten auf unbedingtes Ein
vernehmen mit der amerikaniſchen Regierung entſcheidendes Gewicht
gelegt Dieſe iſt deshalb von dem deutſchen Vertreter in
Waſhington über unſere Abſichten offiziell unterrichtet worden Herr
v Holleben theilte dem Staatsſekretär Hay amtlich mit Deutſchland
beabſichtige ein Geſchwader nach den venezolaniſchen Häfen zu ſenden
Marine Soldaten dort zu landen die Zollämter zu beſetzen und ſie zu
halten bis zwei Millionen Dollar Nevenuen die Schuld venezolaniſcher
Unterthanen an deutſche Reichsangehörige eingenommen ſeien Holleben
fügte hinzu Deutſchland werde unter keinen Umſtänden verſuchen
irgendwelches Gebiet außer den Zollhäuſern zu beſetzen Das Staats
departement iſt von dieſen Erklärungen befriedigt Vor ſeiner Konferenz
mit Hay hatte Holleben eine Beſprechung mit dem Präſidenten Rooſe
velt wobei dieſer erklärte Obwohl die Union Regierung alle Verſuche
Schulden kleiner Nationen an einzelne Jndividuen durch Waffengewalt
einzuziehen uicht günſtig anſehe ſei ſie gezwungen anzuerkennen daß
Deutſchland und Venezuela ſouveräne Staaten ſeien mit deren gegen
ſeitigen Schritten die Union nichts zu thun habe Der Präſident erklärte
jedoch emphatiſch die Union Regierung werde den Erwerb neuen Gebiets
in der weſtlichen Hemiſphäre ſeitens irgend einer europäiſchen Macht nicht
dulden Zu einem Kriege zwiſchen Deutſchland und Amerika von dem
ausländiſche Blätter faſeln kommt es alſo nicht

Aſien
Der Streit um die Mandſchurei

Peking 1 Januar Der ruſſiſche Geſandte Leſſar theilte
den anderen Geſandten mit er erwarte daß die mandſchuriſche Frage
binnen kurzem erledigt ſein werde Seine Haltung ſcheint anzudeuten
daß die Unterzeichnung oder die Ablehnung des Vertrags für Rußland
eine gleichgiltige Sache ſei Wie unter den chineſiſchen Beamten verlautet
ſoll Leſſar erklärt haben falls der Vertrag bis zum rufſiſchen Neujahr
nicht unterzeichnet ſei werde Rußland die Verhandlungen abbrechen und
die Beſetzung der Mandſchurei aufrecht erhalten

Man erwartet daß der chineſiſche Hof am 7 Januar Paotingfu
mittels Sonderzugs verlaſſen werde um nach Peking zurückzukehren
Hieſige chineſiſche Zeitungen berichten in Ninghiafu in der Provinz Kanſu
ſeien ein franzöſiſcher Miſſionar und eine Anzahl chineſiſche Chriſten
ermordet worden Eine amtliche Veſtätigung liegt nicht vor

Aus der Umgebung
Eisleben 31 December Frecher Bettler Geſtern Nach

mittag gegen 3 Uhr ſprach der obdachloſe Müllergeſelle Ulrich aus Rade
well beim Gutsbeſitzer Brehmer in Unterrißdorf um eine Gabe an Da
er von dem Dienſtmädchen abgewieſen wurde bedrohte er dieſes mit
Schlägen Auf die Hilferufe des Mädchens ſprang der Knecht Bolka
herbei der ohne Weiteres von Ulrich gefaßt mehrere Male zu Boden ge
worfen und mit einem ſchweren eichenen Knüppel erheblich mißhandelt
wurde Auch die Ehefrau des Bolka die ihrem Manne zu Hilfe eilte
wurde von Ulrich mit Schlägen bedroht Als dieſer ſah daß er trotz
ſeines gewaltthätigen Auftretens eine Gabe nicht bekam wandte er
ſich nach Eisleben wo er in der Herberge ermittelt und zur Haft ge
bracht wurde

d Eisleben 1 Januar Verſchiedenes Vergangene Nacht er
krankte die unverehel Emma Kahleis aus Wansleben plötzlich auf der
Fahrt in einem elektriſchen Motorwagen derart daß ſie nach dem ſtädtiſchen
Krankenhaus geſchafft werden mußte Der Arbeiter Knorr von hier
mißhandelte den Arbeiter S aus Brotneid im Garten zur Terraſſe
derart mit einem Spaten daß S ſchwer verletzt wurde und ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte Eine an Zerſtörungswuth leidende Rotte
junger Leute haben in der vergangenen Nacht auf der Bahnhofsſtraße
mehrere eiſerne Stackete ſammt den gemauerten Pfeilern demoliert Ebenſo
wurde an einem Hauſe in der Halleſchen Straße die Dachrinne herunter
geriſſen Von den Thätern fehlt noch jede Spur

d Eisleben 2 Januar Tödtlich verletzt Am 30 December
wurde der auf dem OttoSchachte beſchäftigte Pferdeführer Müller von
einem Pferde ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen daß er kurze Zeit darauf
im Krankenhaufe verſchied Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und
vier Kinder

Vaalberge 31 December Gemüthliche Hochzeitsfeier
Beim Hochzeitsſchmaus der nach der kirchlichen Trauung eines jungen
Paares ſtattfand entſtand Streit bei dem mit Bratenſchüſſeln Tellern
und Töpfen gekämpft wurde und in deſſen Verlaufe der junge Ehemann
derart geprügelt wurde daß er ſchwer krank daniederliegt

n Cönnern a 31 December Auszeichnung Eine un
erwartete Ehrung wurde heute den beiden Bahnwärtern a D Auguſt
Schmidt und W Kämmerer zu Theil Dieſelben wurden im Amts
zimmer des Herrn Stationsvorſteher Fiekel durch eine Anſprache des Herrn
Regierungsraths Eggers Aſchersleben beehrt und durch dieſen Herrn mit

ſich ihm da aufdrängte und er war voll heftigen Zornes gegen
ſich ſelbſt daß er ihm überhaupt hatte kommen können Aber
er vermochte damit doch nicht zu hindern daß immer wieder
die Erinnerung an jenen Zeitungsbericht über die Verbrecherin
mit der madonnenhaften Unſchuldsmiene in ihm auftauchte
und daß ihm unabläſſig das Wort ſeiner Tante im Ohre
wiederklang

Die Schönheit eines Mädchenantlitzes iſt oft eine recht
gefährliche Lügnerin

Zwei ernſte Auseinanderſetzungen
Als Frau Jlona zu Hauſe angelangt war fragte ſie ver

gebens nach ihrem Gatten Poldl war ausgegangen und
nach den Erfahrungen der letzten Tage mußte ſie ſich darauf
gefaßt machen ihn erſt ſpät in der Nacht wiederzuſehen
Noch immer von einer ſtarken Erregung beherrſcht begann ſie
in ihrem Empfangszimmer auf und nieder zu gehen und er
ſchrocken fuhr ſie zuſammen als ſie das Anuſchlagen der
Wohnungsglocke hörte denn ihr war als müßten dies ſchon
die Poliziſten ſein die ſich einfanden um Poldl zu verhaften
Lauſchend hielt ſie in ihrer ruheloſen Wanderung inne und als
ſie nun wirklich den Klang einer fremden Männerſtimme ver
nahm litt es ſie nicht länger in unthätigem Warten Sie riß
die Thür auf und fragte was es gebe

Es iſt ein Herr da der Fräulein Förſter ſprechen möchte
antwortete das Dienſtmädchen und mit erleichtertem Aufathmen
lud Jlona den Fremden der ihr eine beſcheidene Verbeugung
gemacht hatte und der durchaus nicht wie ein Kriminalbeamter
ausſah zum Nähertreten ein

Es war ein gut gekleideter ältlicher Mann der den Hut
in der linken Hand hielt und deſſen blinzelnde Augen eine
hochgradige Schwäche vermuthen ließen

Jn höflichen Worten entſchuldigte er die etwas ungewöhnliche
Zeit die er für ſeinen Beſuch gewählt damit daß er erſt ſo
eben aus Berlin angekommen ſei und Dresden wohl ſchon morgen

wieder verlaſſen müſſe Als die durch das Dienſtmädchen be

3 Januar Nrdem ihnen vom Kaiſer verliehenen Allgemeinen Ehrenzeichen dekoriert
Beide Beamte haben dem Staate 25 Jahre lang treue Dienſte geleiſtet

Gröbzig 31 December Schwerer Unfall Geſtern ſpielten
mehrere Knaben in einer Stube der Arbeiterkaſerne an der Gerlebogker
ſtraße Als ſie verſcheucht wurden ſprang der 14 jährige Sohn des Knechts
W aus einem Fenſter und ſtürzte dabei ſo unglücklich daß er Splitter
brüche beider Unterſchenkelknochen des rechten Beines erlitt

h Weißſzenfels 31 December Arbeitsnachweis Laut Beſchluß
der letzten Sitzung der Stadtverordneien wird am 2 Januar im Gebäude
der chriſtlichen Herberge hier ein ſtädtiſcher Arbeitsnachweis eröffnet der
ſowohl für gewerbliche als auch landwirthſchaftliche Arbeiter beiderlei Ge
ſchlechts Dienſtboten Angeſtellte in Handelsgeſchäften von hier und aus
wärts beſtimmt iſt Für Arbeitnehmer geſchieht die Stellenvermittelung
unentgeltlich

b Oſterfeld 30 December Schadenfener Jm Juſt ſchen
Dampfſägewerk zu Liſſen brach in der letzten Nacht Feuer aus das ſo
ſchnell um ſich griff daß in kurzer Zeit die ganze Schneidemühle bis auf
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt iſt Das Keſſelhaus und die Lager
ſchuppen konnten erhalten werden

h Teuchern 30 December Trichinenfund Beim Hilfsbahn
wärter König hier deſſen Wirthſchafterin bekanntlich vor kurzem an
Trichinoſis verſtorben iſt wurde heute wieder ein Schwein geſchlachtet
Diesmal ließ man das Fleiſch ſelbſtverſtändlich unterſuchen und der Fleiſch
beſchauer Prüfer ſtellte abermals das Vorhandenſein von Trichinen feſt
Das Fleiſch des Thieres wurde beſchlagnahmt

Jokales
Der Rachdrug unſerer OriginalVotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſiaktet

Halle 2 Januar
Amtliche Bekanntmachungen des Königl Amtsgerichts

Für die im Jahre 1902 erfolgenden Bekanntmachungen aus den Handels
und Genoſſenſchaftsregiſtern des hieſigen Königl Amtsgerichts iſt außer

dem Reichs Anzeiger der General Anzeiger für Halle und
den Saalkreis beſtimmt Der General Anzeiger iſt mithin von heute
ab nicht nur amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats ſondern auch
Publikationsorgan des Königl Amtsgerichts welches übrigens unſer Blatt
bereits ſeit einiger Zeit zu Veröffentlichungen benutzte Auch die Bekannt
machungen der Königl Eiſenbahndirektion der Kaiſerl OberPoſtdirektion
des Königl Bezirk Kommandos der Einkommenſteuer Veranlagungs
kommiſſion des Königl Haupt Steuer Amts und anderer Behörden
gehen wie hier bemerkt ſein mag dem General Anzeiger zu

Das alte Jahr hat mit wahrer Frühlingsluft geendet und mit
gleicher hat das neue begonnen Es kam einem vorgeſtern und geſtern
vor als wenn man im Lenz lebte Leider wird es nicht ſo bleiben
denn wir fürchten gar ſehr daß der Winter ſich ſchon noch zeigen und
fühlbar machen werde Soll er aber in der That kommen ſo komme er
wenigſtens bald und nicht erſt zu Oſtern das diesmal ſchon auf den
30 März fällt damit nicht die alte Wetterregel zutrifft Grüne Weih
nachten weiße Oſtern

Der December iſt vorüber Seine meteorologiſchen Erſcheinungen
waren ganz eigenartige Vorherrſchend war er dunſtig neblig feucht und
zu Niederſchlägen geneigt nur ein einziges Mal zeigte ſich eine übrigens
nur ſehr kurze Zeit anhaltende Trockenheit Die Wärme Verhältniſſe

waren auffallend äDie größte Wärme brachte uns der Nachmittag des
31 mit 12,5 Grad O ſeit dem 26 Oktober der höchſte Thermometer
ſtand die niedrigſte der Morgen des 18 mit 9,5 Grad ſeit dem
23 Februar der tiefſte Stand Niederſchläge die ſich an 8 Tagen
als Schnee zeigten oder mit Schnee oder Graupeln vermengt waren gab
es an 16 Tagen Nur zum Theil waren die erſteren bedeutend Nebel
wurde an 5 Tagen bemerkt Der des 14 war von beſonderer Dichte
Sturm machte ſich an einem Tage fühlbar Gewitter gingen über
Halle nicht nieder Wohl aber zeigten ſich ſolche in der Nähe ſo am
I über Leipzig ferner am 9 u a in Sachſen Thüringen Provinz
Sachſen Hannover 2c In unſerer Nachbarſtadt Querfurt äußerte ſich der
mit dem Gewitter verbundene Sturm als Cyklon Erdbeben äußerten
ſich abgeſehen von nichtdeutſchen Staaten am Rhein

Militäriſches Die 11 Kompagnie des 36 Jnfanterie Regiments
welche im letzten Quartale den Wachtdienſt in Merſeburg hatte iſt wieder
nach Halle a S zurückgekehrt An ihrer Stelle rückte die 1 Kompagnie
nach Merſeburg ab

Ein Jubeltag der älteſten deutſchen Akademie Ein Viertel
Jahrtauſend iſt geſtern verfloſſen ſeit die im Auguſt 1878 zum zweiten
Male in unſere Stadt gelangte Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche
Akademie deutſcher Naturforſcher gegründet worden iſt wohl hat ſeit
250 Jahren manche Wandlung ſich vollzogen in den wiſſenſchaftlichen
Anſchauungen aber immer noch ſtrebte dieſe Vereinigung deutſcher Ge
lehrter treu ihrem Wahlſpruch NFunquam otiosus Niemals müßig
der Wahrheit nach Jm Laufe des Jahres 1651 fanden ſich in der
Kaiſerlichen freien Reichsſtadt Schweinfurt deutſche Männer zuſammen
welche durch Weckung des wiſſenſchaftlichen Sinnes dem durch den dreißig
jährigen Krieg geſchaffenen Elend des dentſchen Volkes Einhalt zu thun
und Wandel zu ſchaffen gedachten als erſter faßte der Arzt Dr Johann
Lorenz Bauſch den Gedanken und fand auf ein Rundſchreiben zur
Anregung einer Stiftung einer Akademie der Naturforſcher bei allen
übrigen Aerzten der Stadt Entgegenkommen ſo daß am 1 Januar 1652
die erſte Sitzung der neuen Vereinigung gehalten werden konnte welche
die Bezeichnung Academia Naturae Curiosorum erhielt und diesſeits der
Alpen die erſte ihrer Art war Zum erſten Präſidenten wurde Bauſch
von den Mitbegriiüdern den Aerzten Fehr Metzger und Wohlfahrt
gewählt Schon im Jahre 1670 ſendete die Akademie den erſten Band
eigener Druckſchriften hinaus deren Herausgabe auf Veranlaſſung des

nachrichtigte Paula eintrat ging er ihr in ſichtlicher Verlegen
heit entgegen und Frau Jlona deren weibliche Neugier bereits
rege geworden war ſah ſchon an dem Ausdruck ihres Geſichts
daß ihr der Mann vollſtändig fremd war

Jch bitte um Verzeihung Fräulein ſagte er daß ich
mir erlaubt habe Sie um dieſe Zeit und ohne eine vorherige
Aufrage aufzuſuchen Aber es iſt eine Angelegenheit von einiger
Wichtigkeit die mich zu Jhnen führt und ich hoffe Sie werden
mir eine kurze Unterredung unter vier Augen nicht verweigern

Paula ſchien unſchlüſſig und warf einen fragenden Blick
auf Jlona Dieſe aber ſagte freundlich

Gehens nur mit dem Herrn da hinein Fräulein Paula
wann s was Wichtiges is wie er ſagt müſſen Sie s doch
hören

Daß auch ſie es zu hören wünſchte ſagte ſie nicht aber
es war jedenfalls nicht ohne eine ganz beſtimmte Abſicht ge
ſchehen daß ſie die beiden in das von dem Empfangsſalon
nur durch eine mit Tapeten bekleidete Bretterwand getrennte
Kabinet geſchickt hatte Man mußte da drinnen ſeine Stimme
ſchon bis zum leiſeſten Flüſtern dämpfen wenn ein im Neben
raum Befindlicher nicht jedes Wort der Unterhaltung vernehmen
ſollte Paula hatte von dieſem Umſtande entweder keine Kennt
niß oder ſie erwartete nicht daß der fremde Mann den ſie
zum erſten Male in ihrem Leben ſah ihr wichtige Geheimniſſe
anvertrauen würde Denn ſtatt ihn zur Vorſicht zu mahnen
erſuchte ſie ihn in ziemlich kühlem und zurückhaltendem Ton
ihr den Zweck ſeines Beſuches mitzutheilen

Er räuſperte ſich wie wenn es ihm ſchwer würde die rechte
Einleitung zu finden Dann ſagte er

Laſſen Sie mich gerade heraus ſprechen Fräulein Förſter
Jch bin gekommen um Jhnen einen Dienſt zu erweiſen für
den Sie mir wie ich hoffe dereinſt Dank wiſſen werden

Ein Dienſt Sie mir Darf ich vor allem erfahren
mein Herr mit wem ich die Ehre habe

Jch heiße Crafton Sie haben meinen Namen noch nicht
gehört nicht wahr Fortſetzung folgt

m
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Breslauer Stadtarztes Dr Sachs in Angriff genommen wurde unter der
Bezeichnung als Miscellanea medico physica Academiae naturae
curiosornm sive Rphemerides Germanicae auf deren Empfehlung nun
Kaiſer Leopold I die Akademie nicht blos im Jahre 1672 beſtätigte
ſondern ihr auch am 3 Auguſt 1677 ein eigenes Privileg ertheilte durch
welches ſie von nun ab als Sancti Imperii Romani Caesarea
Leopoldina Naturae Curiosorum Academia bezeichnet wurde dem
Präſidenten und ſeinem Stellvertreter der Rang von kaiſerlichen Leib
ärzten und der Adel dem Erſteren auch der Rang des Pfalzgrafen
akademiſche Grade zu verleihen Dichter zu krönen Notare und Richter
zu ernennen ehrbaren Perſonen Wappen beizulegen zuerkannt und der
Akademie Cenſurfreiheit und Schutz vor Nachdruck zugeſprochen wurde
Solche Vorrechte erregten natürlich manchen Angriff erſt mit der ſinkenden
Macht des Kaiſers geriethen ſo große Vortheile ins Stocken vor allem
das Necht des Pfalzgrafen das eine nicht unbedeutende Einnahme lieferte
die zur Herausgabe der Druckſchriſten nothwendig war Da brachte denn
im Jahre 1742 die Bekräftigung und neue Weihe der von Leopold I er
laſſenen Stiftung mit vermehrten Vorrechten und Auszeichnungen durch
Kaiſer Karl VII der Akademie einen neuen erfriſchenden Einfluß und von
nun ab die Bezeichnung als Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie Doch
lange noch richtete ſich dieſe weil ſie im erſten Jahrhundert ihres Be
ſtehens kein Volk fand an das ſie ſich hätte wenden können nur an die
Gelehrten erſt im vorigen Jahrhundert und beſonderz ſeit der 1818 be
gonnenen Herausgabe ihrer Druckſchriften in deutſcher Sprache paßten die
Präſidenten die Akademie mit Eifer dem Zeitgeiſt an wie der Jnhalt der
deutſchen Abhandlungen beweiſt die ſchon 78 Bände füllen Durch die
Wahl Profeſſor Knoblauch s zum Präſidenten kam 1878 die Akademie
nach Halle wo ſich nun auch die bedeutende Bibliothek befindet nach ihm
wurde 1895 Geh Reg Rath Prof Dr Freiherr v Fritſch als 16 Pröſident
gewählt gegenwärtig zählt die Akademie gegen 900 Gelehrte als Mitglieder
Geſtern vereinten ſich die hieſigen Mitglieder der Akademie im Saale der
Bibliothek mit Freunden der Akademie zur Begrüßung erſchien der Rektor
der Univerſität Herr Profeſſor Dr Suchier nebſt den Dekanen der Fa
kultäten Herren Konſiſtoriolrath Profeſſer D Hering Geh Juſtizrath
Profeſſor Dr Löning Profeſſor Dr Roux und Geh Reg Rath Pro
feſſor Dr Droyſen Jn der Begrüßungsrede hob der Rektor hervor
wie die Männer die die Akademie gegründet mit dem Gedanken derſelben
ihrer Zeit weit vorgeeilt ſeien wenngleich auch der Aufſchwung der Natur
wiſſenſchaften erſt in ſpäterer Zeit mit dem richtigen Wege zur Erkenntniß
der Natur vorbehalten geweſen ſei Der Präſident Herr Geh Reg Rath
Profeſſor Dr Freiherr v Fritſch dankte für die beglückwünſchenden Worte
Namens der Akademie die nach der hundertjährigen Jubelfeier unter
Büchner und der Zweihundertjahrfeier der Ernennung zur Reichsakademie
unter Knolauch jetzt dieſe Feier in Halle begehen dürfe Aus kleinſten
Anfängen habe ſich die Akademie entwickelt im erſten Jahre ihres Be
ſtehens habe ſie 11 beim Tode ihres erſten Präſidenten 30 bei der
Hundertjahrfeier 578 Mitglieder gezählt ſeitdem ſei die Zahl nahezu ver
doppelt Auch ihre finanziellen Verhältniſſe hätten ſich weſentlich ge
beſſert da 1858 einem Vermögen von 30000 Mk eine Schuld von
28000 Mk gegenüber geſtanden habe jetzt aber der Beſitz der Akademie
der Art ſei daß man zum Ankauf eines Grundſtückes in Halle habe
ſchreiten können deſſen Umbau für die Zwecke der Akademie geplant ſei
Der Redner ſchloß mit dem Wunſche daß die Kraft des deutſchen Volkes
nach wie vor bei der Akademie ſein möge und ſo auch in Zukunft die
Akademie blühen und gedeihen möge

Von der Univerſität Der Rektor veröffentlicht am Schwarzen
Brett folgende Bekanntmachung Die Jnhaberinnen von Hoſpitierſcheinen
werden darauf aufmerkſam gemacht daß zu Beginn des nächſten Semeſters
ſtrengere Beſtimmungen für die Ertheilung von Hoſpitierſcheinen in An
wendung kommen werden Das bloße Reifezeugniß eines ruſſiſchen
Mädchengymnaſiums ſoll nicht mehr für ausreichend angeſehen werden

Kirchliche Amtshandlungen Jn den evangeliſchen Ge
meinden zu Halle a S wurden im Jahre 1901

Ehepaare Getauft Konfirmiert Beerdigt Kommunik
eingeſegnet Kn M Knu M Perſonen

Zu U L Frauen 113 428 439 163 1729 163 2207
Zu St Ulrich 178 281 216 304 2834 235 4029
Zu St Morißgß 48 146 1399 90 74 658 901
Zu St Laurentii 118 192 201 143 144 158 3158
Zu St Georgen 166 416 827 298 273 202 4767
Zu St Johannes 80 301 259 129 124 111 1704Zu St Panins 75 177 165 91 105 134 1605
Jn der Domgemeinde 47 64 57 59 59 64 1585
Jn der Militärgemeinde 23 15 16 2 10 2893
Kn der Kgl Strafanſtalt 1 9 758Jm Hoſpital 7 174Jm Diakoniſſenhaus 1140 698Summa 848 1971 1819 1279 1285 1301 24479

Jm Jahre 1801 275 355 357 6336 10265
Unter den zu U L Frauen getauften unehelichen Kindern befinden

ſich 338 welche in dem Königl Entbindungs Jnſtitut geboren ſind Von
den kirchlich Beerdigten ſtarben in hohem Alter 3 Männer und 1 Frau
von 80 Jahren 1 Mann und 6 Frauen von 81 Jahren 1 Frau von
84 2 Männer und 1 Fran von 85 1 Mann von 87 2 Männer von
88 1 Mann und 1 Frau von 89 1 Mann und 2 Frauen von 90
1 Mann von 92 1 Frau von 94 1 Mann von 99 Jahren

Die Allianz Gebetswoche ſoll auch zu Anfang des neuen
Jahres wieder wie früher in unſerer Stadt gehalten werden Von Montag
den 6 bis Sonnabend den 11 Januar ſollen regelmäßig Abends um
8 Uhr im großen Saale des Roſenthal Verſammlungen beſtehend in
Gebet und Anſprache ſtattfinden Die Reihenfolge der einzelnen Gegen
ſtände und der Männer welche die einzelnen Verſammlungen leiten werden

iſt diesmal folgende Montag den 6 Die allgemeine Kirche
Paſtor Meinhof Dienstag den 7 Die Chriſtenheit Domprediger
Lic Lang Mittwoch den 8 Die Völker und ihre Herrſcher
Oberpfarrer Profeſſor Schmidt Donnerstag den 9 Familien
Univerſitäten und Schulen Profeſſor D Lütgert Freitag den 10
Die heidniſchen Völker Profeſſor D Warneck Sonnabend

den 11 Die Muhamedaner und die Juden Paſtor Simſa
Strafzenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Halleſchen

Straßenbahn im vergangenen Monate betrugen 23986,20 Mk gegen
23724,90 Mk im December 1900 Die Geſammteinnahme im Jahre 1901
ſtellt ſich auf 316044,40 Mk gegen 285601,10 Mk in 1900 ſo daß
mithin in dieſem Jahr eine Mehreinnahme von 30443,30 Mk zu ver
zeichnen war Bei der Stadtbahn betrugen die Einnahmen De
cember 1901 42322,44 Mk December 1900 42288,81 Mk im ganzen
Jahr 1901 564835,31 Mk 1900 537 397,80 Mk Mithin war in
1901 eine Mehreinnahme von 27 437,51 Mk zu verzeichnen

er

Fernſprechverkehr Die Stadtfernſprech Einrichtung zu
Schlenſingen iſt zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Rade
well zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Weihnachtsfeiern Auch in der Mariengemeinde hab en

der nun hinter uns liegenden Feſtzeit die Weihnachtsfeiern und Be
ſcheerungen in gewohnter Weiſe gehalten werden können Neben den
beiden Kindergottesdienſten in der Kirche und der Volksſchule Frieſen
ſtraße kommen in Betracht die von den Gemeindeſchweſtern im Verein
mit Helferinnen aus der Gemeinde geleitete Flick und Strickſchule die
Jungfrauenvereine kleinere Beſcheerungen und die Nähvereine in den
Pfarrhäuſern ſowie die Gaben die an etwa 100 bedürftige Familien ab
geſehen von baaren Unterſtützungen an weit mehren vertheilt werden
konnten Allen Gebern die hierzu und zu den im Laufe des verfloſſenen
Jahres ſeitens der Geiſtlichen und Gemeindeſchweſtern vollzogenen Hilfs
leiſtungen durch Geldgaben Bekleidungs und Nahrungsmittel und dergl
oder durch perſönliche Mitwirkung ſo weſentlich beigetragen haben wird
herzlichſter Dank und Segenswunſch geſagt

in

Stadttheater Vom Sonnabend den 4 Januar ab liegen in
dem Bankhaus Reinhold Steckner die Paſſepartouts und Abonnements
billets für den zweiten Theil der Spielzeit zur Abholung bereit Am
Freitag den 3 Januar wird Oberon wiederholt vorausſichtlich zum
letzten Male für Sonnabend iſt Zigeunerbaron angeſetzt

Meininger Hofkfapelle Das morgen unter Mitwirkung von
Prof Joſ Joachim ſtattfindende Concert beginnt pünktlich um 7 Uhr
Während der Vorträge beiben die Saalthüren geſchloſſen Die Karten für
Sitzplätze ſind bereits völlig vergriffen

Königl Preufz Lotterie Die Ziehung der 1 Klaſſe 206 Kgl
Preußiſcher KlaſſenLotterie wird am 9 Jannar früh 8 Uhr ihren Anfang
nehmen Das Einzählen der ſämmtlichen 225000 Looſe Nummern nebſt
den 9500 Gewinnen gedachter 1 Klaſſe wird ſchon am 8 ds Nach
mittags 2 Uhr öffentlich im Ziehungsſaal des Lotteriegebäudes ſtatt
finden Looſe ſind noch bei den hieſigen Lotterie Einnehmern zu haben

Die kunſtgeſchichtlichen Vorleſungen die Herr Profeſſor
Droyſen auch in dieſem Winter halten wird ſehen wie wir nochmals
wiederholen die im vorigen Jahre begonnene Geſchichte der neudeutſchen
Kunſt fort Wie damals der klaſſiſchen ſo wird die Betrachtung diesmal
der romantiſchen Richtung gelten alſo Erſcheinungen wie den Nazarenern
und Düſſeldorfern Perſönlichkeiten wie Bethel und Schwind Die Vor
leſungen finden acht Mal Montags von 5 bis 6 Uhr ſtatt Anfang
6 Januar

Zur Zwaugsberſteigerung der dem Fleiſchermeiſter Friedrich
Karl Genthe in Döllnitz gehörigen Grundſtücke iſt auf den 12 März
Nachmittags 21 Uhr im Schaaf ſchen Gaſthofe zu Döllnitz Termin
angeſetzt Das Heumann ſche Grundſtück Schillerſtr 32 hierſelbſt wird
am 11 März Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße 7 II
Zimmer 31 verſteigert

Jubiläen Herr
Hempelmann K Krauſe feiert heute ſein 25jähriges Jubiläum als
Angeſtellter genannter Firma Der Jubilar hat bereis bei den Herren
Hempelmann K Krauſe gelernt und iſt dem Hauſe dann fortgeſetzt treu
geblieben Es wurden ihm von den Prinzipalen und Angeſtellten des
Hauſes mehrfache Ovationen bereitet Am Sonnabend feierte Herr
Magiſtratsſekretär Hoyer ſein 25jähriges Jubiläum als Magiſtrats
ſekreiär und Herr Bureau Aſſiſtent Seroka das gleiche Jubiläum als
Bureau Aſſiſtent Beide Jubilare wurden von ihren Vorgeſetzten und den
Gemeindebeamten beglückwünſcht auch erhielten ſie Ehrengeſchenke

Der Gärtnerverein von Halle a S und Umgebung hält ſeine
ordentliche Generalverſammlung am 4 Januar Abends 8 Uhr im
Goldenen Schiffchen ab

Der neue Krankenwagen welcher von der Feuerwehr bedient
wird iſt ſeit ſeiner Jndienſtſtellung im Monat December bereits 19 Mal
benußt worden Die Einrichtung wird immer mehr als wahre Wohlthat
empfunden und ſteigert ſich infolgedeſſen die Benutzung fortgeſetzt Am
geſtrigen Neujahrstage mußten mit dem Krankenwagen 5 Transporte aus
geführt werden U a mußte ein Bergmann dem die Bruſt gequetſcht
war vom nördlichſten Theile Trothas bis zum Bergmannstroſt alſo
durch das ganze Stadtgebiet gefahren werden Es iſt ſogar bereits vor
gekommen daß der Wagen beſtellt wurde und nicht ſogleich geſandt werden
konnte weil er gerade unterwegs war Sollte die Erfahrung wiederholt
gemacht werden dann werden die ſtädtiſchen Kollegien ſicher nicht ſäumen
einen zweiten Wagen anzuſchaffen Vielleicht erhält das geplante neue
Feuerwehrdepot im Süden der Stadt einen zweiten Krankenwagen

Schwerer Unfall Jnfolge niedergehender Erdmaſſen wurde am
Dienstag Mittag der Vorarbeiter Fr Wildorf in der Grube Karl
Ernſt von einem Brett gegen den Unterleib geſchlagen und dadurch
innerlich erheblich verletzt Er wurde zunächſt nach ſeiner Wohnung ge
bracht wo er erſt nach mehreren Stunden ſeine Beſinnung wieder erlangte

Taſchendiebſtahl Am Shylveſtertage wurde dem stuld theol
K Synek in dem Gedränge vor den Poſtſchaltern des Hauptpoſtgebäudes
die Geldbörſe mit ca 30 Mk Jnhalt geſtohlen Von den Thäter fehlt
bisher jede Spur

Krämpfe Jn vergangener Nacht gegen 111 Uhr wurde der
Arbeiter Franz Bennecke gr Märkerſtraße 22 vor dem Grundſtück
Glauchaerſtraße 77 von Krämpfen befallen Derſelbe erholte ſich nach
kurzer Zeit und konnte dann ſeinen Weg allein fortſetzen

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle S Steinweg 2

Aufgeboten 31 December Der Kaufmann Karl Brodte und Elſe
Härter Leipzigerſtraße 63 und Moritzkirchhof 5 Der Eiſenbahnarbeiter
Ernſt Schmidt und Hulda Walther Diemitz

Geboren 31 December Dem Bahnmeiſter Arthur Krieſchey eine
T Roſina Huttenſtraße 2b Dem Müller Karl Leideritz eine T Magda
lena Martinſtraße 7

Geſtorben 31 December Des Arbeiter Wilhelm Berger S Paul
2 Klinik Der Pferdeknecht Wilhelm Barth Klinik Des Kellner
Alwin Buſch S Kurt 4 J Klinik

Mir M 54 P SWilhelm Weferling Prokuriſt im Hauſe
x

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Aufgeboten 31 December Der Bierfahrer Paul Malchert und

Lina Steuer Wettinerplatz 14 und Leſſingſtraße 26 Der Büffetier
Nicolaus Weiß und Marie Franke Seebenerſtraße 13 und Angerweg 8

Eheſchließung 31 December Der Handarbeiter Paul Kurth und
Elſe Banſe Mötzlicherſtraße 6

Geboren 31 December Dem Handarbeiter Karl Hohmann eine T
Ella Gr Wallſtraße 42 Dem Eiſendreher Hermann Heinrichs eine T
Marie Seebenerſtraße 54 Dem Buchhalter Hermann Schröder ein S
Johannes Leſſingſtraße 33 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Sauer ein S
Otto Cröllwitzerſtraße 2a Dem Handarbeiter Franz Stahl ein S Willy
An der Steinmühle Dem Maler Frarz Pludra eine T Katharina Acker
ſtraße 1 Dem Lohnkellner Karl Hennig ein S Karl Reilſtraße 6
Dem Mittelſchullehrer Ernſt Haaſe eine T Elſa Gütchenſtraße I Dem
Handarbeiter Franz Müller eine T Margarethe Roſenſtraße 83 Dem
RNeſtaurateur Hermann Jandt ein S Bruno Bernburgerſtraße 24Geſtorben 31 December Des Maurer Hermann Erbert T Mar
garethe 24 J Wittekindſtraße 15 Des Schloſſer Paul Löchner S Kurt
2 Hoheſtraße 7
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Rachrichten
Haag 2 Januar Hirſch s Bur Nach eingetroffenen Buren

meldungen erbeutete Dewet bei Tweefontein 3 Kanonen 67
Munitionswagen 1500 Gewehre 150 Waggons Lebensmittel Getödtet
wurden 42 Engländer gefangen genommen 390

Paris 2 Januar Wolff s Bur Bei Bréval zwiſchen Mantes
und Bueil weſtlich von Paris ereignete ſich ein Eiſenbahnunfall
bei welchem der Lokomotivführer ſchwer verletzt wurde

Tonlon 2 Januar ABur An Bord des als Kaſerne
für die Kolonialtruppen dienenden Dampfers Souverain entſtand

Das Schiff wurde auf die hohe See gebracht
Militär und die Löſchgeräthe der Marine

Wolff s

ein bedeutendes Feuer
um dort verſenkt zu werden
wurden aufgeboten

Kiew 2 Januar Hirſch s Bur Unter dem Balkon des
Gouvernements Gebäudes in welchem der Großfürſt Konſtantin
Kon ſtantinowitſch wohnt explodierte eine Bombe als die Salons
des Großfürſten gerade mit der vornehmſten Geſellſchaft gefüllt
waren Zahlreiche Fenſter wurden durch die Exploſion zertrümmert jedoch

Es wurden zahlreiche Hausſuchungen in der Nacht vorgenommen Fünf
zehn Studenten ſind verhaftet worden

London 2 Januar Wolff s Bur König Eduard hat ſeinen
Sohn und Thronfolger beauftragt ſich zur Geburtstagsfeier des
Deutſchen Kaiſers nach Berlin zu begeben Das Kl bemerkt
dazu Man geht kaum fehl wenn man dieſen außergewöhnlichen Entſchluß

auf die Abſicht König Eduards zurückführt den üblen Eindruck zu ver
wiſchen welchen die jüngſten Taktloſigkeiten des Herrn Chamberlain in
Deutſchland hervorgerufen haben

London 2 Januar Wolff s Bur Dem Reut Bur wird
aus Peking vom 31 December gemeldet wie man daſelsoſt wiſſe ſeien
Tungfuhſiang und Prinz Tuan in der Präfektur von Ninghiafu
zurückgeblieben anſtatt nach Turkeſtan abzureiſen wohin ſie ſeiner Zeit
verbannt worden ſind Die kürzlich in der dortigen Gegend geſchehene
Ermordung eines ausländiſchen Miſſionars angeblich eines Belgiers
und chineſiſcher Chriſten werde allgemein mit ihrer Anweſenheit in Zu

ſammenhang gebracht

Präſident Lonbet an Zar Nikolaus
Paris 2 Januar Wolff s Bur Präſident Loubet beant

wortete die Depeſche des Kaiſers Nikolaus vergl Ausland Red
mit folgendem Telegramm Seiner Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus
Zarskoje Sſelo Sehr gerührt von den Wünſchen welche Euere
Majeſtät und Jhre Mafeſtät die Kaiſerin für Frankreich den Freund und
Verbündeten Rußlands hegen fühle ich mich herzlich gedrängt Jhnen
meine lebhafteſten Dankſagungen auszudrücken Frankreich welches an

den zweiten Beſuch den Enre Majeſtät ihm zu widmen geruhte
eine dankbare Erinnerung bewahrt hat wird mit Freuden den glücklichen
und dauernden Eindruck erfahren den dieſer neue Aufenthalt unter uns
in Jhrem Geiſte und dem Jhrer Majeſtät der Kaiſerin hinterlaſſen hat
Emile Loubet

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Victoria hat ihren Geſchäftsbetrieb wiederum durch Aufnahme

einer Branche erweitert der Haftpflicht Verſicherung in allen Kom
binationen Neben den bisher ſchon üblichen Formen bietet ſie die
lebenslängliche Haftpflichtverſicherung gegen Wochenprämien
die höchſtens 3 Jahre zu zahlen ſind Jedem wird es dadurch leicht ge
macht ſich gegen die Folgen der Haftpflicht zu decken die durch das neue
Bürgerliche Geſetzbuch erheblich für Jedermann erhöht iſt Jn der Lebens
verſicherung hat die Victoria die Verſicherungs Bedingungen auf ganz
wenige kurze und ſofort verſtändliche Paragraphen verkürzt Sie nennt
dieſe Polize Weltpolize weil ſie ohne Einſchränkung auf der ganzen Welt
auch in den Tropen ihre Giltigkeit behält Schon nach einjährigem Be
ſtehen iſt die Polize unanfechtbar Dieſe Polize bedeutet für das deutſche
Lebens Verſicherungs Weſen einen eminenten Fortſchritt

Bankhaus Paul Schauseil C0
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Dörstewitz Kattmeannsdorfer Brklnd A I1900 01 4 4

Vorz Actien 1900/01 5 4 99BKilenbnurg Kattun Manntaktur aActien 1800 01 3 4
Branerei Actien Feldsohlösschen 1800 o1 6 4
Glanzig Znekerfabrik Actien e Is89 o 11 4Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A 180001 8 e 4
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien II889,/00 6 t 6Hall AMasohinenfabrik Action 1800 36 4Hallesche Strasgenbahn Actien l 1300 o 4Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1900 8 4Hudehbhrand aheche Mühlenwerk Acten 1900,01 4
Körhbiadorf Anekerfabrik Aetion 11800,01 9 2 108B
Kyſfhüunserhütte Akt Alaschinenfabrik 1900 17 1audzberg Malzfabrik Aotien ls00,01 11 t 4Nanmbüurger Brannkohlen Actlen 1900 01 18 4 197b20Niemberg Malzafabrik Aktien I900 o 9 4 11500Nienburger Schlossmälgerei Act Ges 18989,00 6 4
Riebeck sehe Montauwerke Action I800 01 14 4 3050
Süchs Thür Kraunkohlen Stamm Aet 1900 10 l 4 1876Süchnz Thür Hraunk Stumm rior Aet 1900 10 4 11379
Waldaner Braunkobhlen Stamm Actien I1900 01 14 4 158b2B
Wersohenu Weissenf Brannk Stamm Aet 1900 01 20 4 230b2z
Zeitzer Mnnehinenfabrik Actien schaede 1900 o1 14 r
Zeitzer arafüin und Solarölfabrik Actfen 1900,01 11 12802
Zuckerrafünerie Actien Halle 1900,01 10 4 173 50B
Brnekdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe 0 Zins o Z
Hallesche Cousol Pfünnersechaft Knxe 2 0 Zins o Z 3006

Die Knrase der mit ber Papfore veratehen sich in Mark für ein Stück

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft600 1000 209 300 N 734 1225 521 905
730 außerdem Sonn und außerdem Sonn u Feſttags von

Niemand verletzt Anſcheinend liegt ein Racheakt von Studenten vor

Grosser

Feſttags nach Dölau 390 N Dölanu 420 M
2

Halle a Marktplatz 2 u 3
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Apparate für Brennspiritus Verwendung

DZ Seite 4 Freitag für und den 5 3 Januar Nr 2Nun eimmal T Ianre
Zur Zeit

Gr oSSeC SeWinter und Sommerkleiderstoffe Seidlenstoffe Wasehstoffe
Tuche u Buckskins Mäntel Jackets Blousen Unterröcke Morgenröcke Gostume Kindergarderohe

Leinenwaaren Tischzeug Handtücher Inlette Damaste Bezüge Laken Wäsche etc
Teppiehe Gardinen Portièren Möhelstoffe Decken Felle ets

I t von allen Artikeln Schürzen rücher Schirme Taschentücher Hand
GOS O schuhe Spitzen Posamenten Schleifen Gürtel ete

kommen erst vom Montag den G Januar zum Verkauf

Bruno Treytag leipzigerstrase 100
SGeschaſts Uebernahme e

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich das e m
Uhren und Goldwagaren Geſchäft

an Writusgas Kochapparats ne An von 55 Ftz a2 reſle

des verſtorbenen Herrn AIbd Steinbeoiss hier Leipzigerſtraße 55 übernommen habe

Spiritusyas Kochplatten SSpiritusgas Heizöfen e 9Spiritusgas Bügeleisen

Indem ich bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen verſichere ich durch
prompte und ſolide Bedienung und billigſte Preisſtellnng mir die Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu erwerben

Spiritusgas Glühlampen per Pfd MR 1,60 1,90 2,00 u 2,40
Spiritusgas Frisierapparate

Durch mehrjährige Thätigkeit in nur feinſten Geſchäften bin ich befähigt allen Anſprüchen gerecht zu werden und bitte um

c etc eſe ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen
erhälttich bei der n r ener FR D Ab Söpſk Alle A
alle a Leipzigerstrasse 43 2W l t Centralspiritus in verschloss Literflaschen Kostet

geneigten Zuſpruch HochachtungsvollHalle a Januar 1902 R u ddl Hüttinger Uhrmacher

in allen Niederlagen nur

27 Pf vei 90 Vol 30 Pf bei 95 Vol h

Feu feſte Tafelbutter etit 56 g
Reines weißes Schweine Schmalz Pfund 55 Pfg

Süßes reines Pflaumen Mus 20 Pſ

g tükk S Pfggesunde Di er W e h
Mandel 755 Pfg

J Möbelfabrik u damptbeirieh Oh Sohmickt

Gr Ulrichstr 12 Halle a S Gr Dlrichstr 12
Ausverkauf wegen Heschäftsaufgabe

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen
a Gekaufte Sachen können bis Anfang März 1902 n lagern

Gr Ulrichſtr 44 Thomaſiusſtr 40Leipzigerſtr 23 Steinweg 24Alter Markt 18 Bernburgerſtr 16Gr Steinſtr 39 n r Burgſtr 7

e Foriptarer ſieten m ff kleiner Tff kleiner Mais als Tauben und

a ſt r du ipfiehlt Gr Märkerſtr 23 S Hiüiihnerfutter Ctr 7,50 ſo lange

liefert Möbelfuhren werd m Verſchl Wagen Vorrath reicht empf Max Deichmann
Queis beſorgt Wagner Forſterſtr 39 13 S 2219

Gross artige Erfindung
Von vielen Aerzten und Specialisten aufs wärmste empfohlen

gegen
a Hautausschläge und Flechten i

sowie gegen Risse in deu Händen alle
Haar und Bartkrankheiten

wirkt in allen Fällen unter Garantie Obermeyer s Herbaseife

WIoroRIA a BB 1
Einnahn zu RI i271212,200 71 370 693 Mk

Lebens und Volks Versich ult 1900 Pol über 852,127,498 Mk
Dividenden Fonds für die Versicherten ult 1900 44,410,219 Mk

e U a schreibt Herr Dr med H in Specialist für HautleidenLebens Verſicherung v unterm 20 Mai 1901 notariell beglanbigt Obermeyer sholks Verſicherung S ten el 25v unh t d d T 8 1e t 8 2mit Gewinneethe viden m it el der ſegenven Todesfall Verſicherung für Jedermann ohne ärztliche Unter e en ar er rren
es rutpottzr 0 ſuchung u mit wöchentlicher Prämienzahlung her F War 2Infall Verſicherung 9 geradezu überraschendS 7 t n Dr G in L schreibt 7 10 01 Mit Obermeyer snit Prämien Rückgewähr u Gewinnbetheiligung iFa emit Prämien Rückgewi Gewinnbe eiligung Lebenois r hen Junge nvſrehin MHerbaseife habe ich recht gute Erfolge bei chronischem

Haftpflicht Verſichernng auch lebenslänglich errcr besonders trockenem Excem erzielt u s w u s W

D U l ile 900 8 i 20 So 30 i 5 oDie Victoria ist die grösste dentsche Versicherungs Gesellschaft und bietet ihren Versicherten dureh liberale Bestandtheile 9000 Seife 290 Salbei 390 Arniea 1590 arab
Wasserbecherkrant 3,590 Harnkraut Zu baben per Stück Mk 1,25
in Apotheken u Drogerien oder durch den Fabrikanten J Gioth
Hanau a Main

Auch zu haben bei Paul Evers Gr Ulrichstr 51Ernst Jentzsch Leipzigerstr 31 Engros Heimhbold Co
Leipzigerstr 104

Versicherungs Bedingungen und billige Prämien weitestgehende Vortheile Von dem im Jahre 1900 erzielten
Geschäftsgewinn von Mark 14 110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen

Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft
und die Direction in Berlin SW Lindenstrasse 2021
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